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Nedaktion, Truck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
A inahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


— — u½¼—ᷣ —uy—f — 


Nr. 172. 


Wentſchlaub. 

Berlin, 23. Jull. Der „St.⸗Anz.“ enthält 
an der Spitze des amtlichen Thelles folgende Anſprache 
des Königs: 

Aus allen Stämmen dies deutſchen Vaterlandes, 
aus allen Kreiſen des deutſchen Volkes, ſelbſt von jen- 
ſeits des Meeres, find Mir aus Anlaß des bevorflehen- 
den Kampfes für die Ehre und Unabhängigkeit Deuiſch⸗ 
lands von Gemeinden und Korporationen, von Ver⸗ 
einen: und Privatperfonen jo zahlreiche Kundgebungen 
der Hingebung und Opferfrendigkelt für das gemeinſame 
Vaterland zugegangen, daß es Mir ein unabwelsliches 
Bedinfulß iR, dieſen Einklang des deutſchen Gelſtes 
öffentlich zu bezeugen und dem Aueduck Meines lönig⸗ 
lichen Dankes die Verſicherung hinzuzufügen, daß Ich 
dem deutſchen Volle Treue um Treue entgegenbringe 
und unwandelbar halten werde. Die Liebe zu dem 
gerseinfanen Vaterlande, die einmüthige Erhebung der 
deutſchen Stämme und ihrer Jürſten hat alle Unter⸗ 
ſchiedr und Gegenſäßze in ſich beſchloſſen und verſöhnt, 
und einig, wie kaum jemals zuvor, darf Deuiſchland in 
ſeiner Einmüthiglelt, wie in feinem Recht, die Bürg⸗ 
ſchaft finden, daß der Kreeg ihm den daueraden Frieden 
bringen und daß aus der blutigen Saat eine von Gott 
geſegnete Ernte deutſcher Freiheit und Einigkeit ſprießen 
werde. Berlin, den 25. Juli 1870. 

Wilhelm. 

— Eine Königliche Ordre an den Bundeskanzler 
und den Marineminifter genehmigt die Bildung einer 
freiwilligen Stewehr unter folgenden Modalitäten: 

1) Cs iſt ein öffentlicher Aufruf an alle deutſchen 
Seeleute und Schlffseigner zu erlaſſen, ſich dem Vater⸗ 
lande mit ihren Kräften und gleigneten Schiffen zur 
Verfügung zu ſtellen, und zwar unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen: a) die zur Dlopoſſtion zu flellenten Jahr⸗ 
zeuge werden von elner aus zwel Marine - Difizisren und 
einem Sch ffobau⸗Jugenleur beſtehenden Kommiſſton in 
Betreff ihrer Tauglichlelt zu dem beabſichligten Zwecke 
geprüft und event. tert. Im zutreffenden alle erhält 
der Elgenthümer ſogleich 7/10 des Toxprelſes als Hand⸗ 
geld, worauf er ſogleich die möthige freiwillige Mann⸗ 

ſchaft zu heuern hat. b) Die auf ſolche Weiſe ange- 
worbenen Offlilere und Mannſchaften treten für die 
Dauer des Klitges in die Bundesmarine und haben 
decen Uniform und Gratabzeichen anzulegen, deren Kom⸗ 
petenzen zu empfangen und find auf die Kriegsartikel zu 
vereldigen. Die Offiziere erhalten Patente ihres Gra⸗ 
des und die Zuſſcherung, daß fie, für den Fall ausge⸗ 
leichneter Dienſte, auf ihren Wunſch definitiv in der 
Krlegsmaxine augeſtellt werden lönnen. Offiziere und 
Mannſchaſten, welche im Dienſte ohne eigenes Verſchul⸗ 
den erwerbsunfähig geworden, erhalten Penſion nach den 
für tie Bundesmarine gültigen Sätzen. 

2) Die gehewerten Schiffe fahren unter der Krlegs⸗ 
flagge des Buades. 

3) Diiſelben werden Geitens der Bundeswarlne 
armürt und für dea ihnen zugedachten Dieuſt ein- 
gerlchtel. 

4) Die im Dienſt des Vaterlandes etwa zu 
Grunde gegangenen Schiffe werden den Elgenthümern 
nach ihrem vollen Toxwerthe bezahlt. Können fie nach 
dem SKilege den letzte ren unbeſchädigt z erückgegeben wer ⸗ 
den, ſo gilt die beim Engagement gezahlte Prämie 
als Heuer. 

5) Demjenigen Schiffe, welchem es gelingt, felnd⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Mittwoch, 27. Juli 


des Krieges ein beſonderes Feldpoſtdecernat eingerichtet 
und dem Poſt-alh Sachsſe übertragen worden. 

— Das Central-Comité der beutjchen Vereine 
zur Pflege der im Felde verwundeten und erkranken 
Krieger theilt uns mit, daß der Ilnamminiſter durch 
Reſlript vom 23. d. M. die Steverbehörden angewle⸗ 
fen hat, zollpflichtige Gegenſtände, welche zur Ver⸗ 
wendung für verwundete oder erkrankte Krieger der 
deulſchen Aimee als Geſchenke vom Auslande an Ver⸗ 
eine zur Pflege der Krieger oder an öffentliche Be⸗ 
borden eingefendet werden, yolfrel zu laſſen, wenn die 
Beſtüimmung zu dem bezeichneten Zwecke glaubhaft be⸗ 
ſchetuigt If. 

— Am 25. Juli werden an den Orten Berlin, 
Kaſſel, Köln, Frankfurt, Hamburg und Lelpzig Poſt⸗ 
ſammelſtellen in Wiikſar keit treten, bel welchen demnächſt 
die Umſpeditlon der ſäwmilichen au die mobilen Truppen 
gerichteten Feldpoſtſendungen erfolgen ſoll. 

— Der General-Poſtdireltor Stephan Injpizirte 
geſtern die mobile Feldpoſt des 3. Armee-Korps und 
wohnte demnächſt der Einſchiffung derſelben auf dem 
Potedamer Bahnhoſe bei. Das Feld- Poſtamt eines 
Korps beſteht aus 24 Beamten und Unterbeamten, 16 


a 
. 


Feld- Poſtillonen, 19 Trainſoldaten, 12 Wagen und 


75 Pferden. 


— Von dem Bevollmächtigten der Krupp'ſchen 
Gußſtahl⸗Fabrik in Eſſen, Herren Karl Miper, find dem 
Marineminiſterium 200 Thlr. für denjenigen Matroſen um Straßburg konzentrirten Truppen führt. 


oder Steſoldaten zur Verfügung geſtellt, welcher ſich dem 


ſtrengſter 
Feinde gegenüber durch die erſte hervorragende That Meldungen aber noch nicht beſtätigtes Gerücht will wiſ⸗ tralität für das Mindeſte hält, was die Deutſchen 


ausztichnen wirb. 


Preis der Zeitung afher Bot 
telährlich: 15 Me Nat 


Unfere Abonuenten eriagt 
Zeitung „das Haus“ aun ber 
ſabrlich für 10 Sgr. in SS 

für 3 Sgr. 


1870. 


alten Jeruſalemer Kirchhof vor dem Halleſchen Thor in cher Schiffe ſtets in ſicherer Kenmtniß zu erhalten und 
Bewegung. Die Beerdigungefelerlichlelt war nur kurz. ihr die Eewegung von einem Orte der Gefahr zum 
Der Abend war ſchon angebrochen, als der Sarg in andern ohne Zerſplltterung der eigenen Kraft zu er⸗ 
die Gruft geſenkt wurde. Zu den Füßen ſeiner ihm möglichen hätte. Die Königliche Lauddroſtel hat die 
im Tode lange vorhergegangenen Eltern unter zwei mäch- genannten Hrrren ermächtigt, ein ſolches bewaffnetes 
tigen Pappeln ruht nun der Sohn, der ein echter Sohn Frellorps zu bilden, den Kommandeur und die Offiziere 
der Mer ſchheit und der wahren Humanität geweſen. desſelben ſofort zu beſtimmen und ſich mit dem nächſten 
Sanft ruhe ſeine Aſche! Militär⸗Kommando in Verbindung zu ſetzen. 

— Die ſym pathiſchen Zuſchriften unſerer deulſchen — Am Donnerſtag Morgen 9 Uhr iſt bei Hel⸗ 
Landsleute in Nordamerika laufen in ununterbrochener goland elm Avlſodampfer der frauzöſſſchen Kriegs flotte 
Reihenfolge bei dem Präſidium des Reichstages ein. mit aufgezogener Lootſeuflagge (alſo einen Loolſen ver⸗ 
So kamen u. A. geſtern nachſlehende Telegrawme an laugend) geſehen worden. Nachdem das Schiff längere 
Herrn Dr. Simſon aus den Vereinigten Staaten Zeit vergebens gewartet, dampfte dasſelbe weiter gegen 
hier an: Weſten. N 

„Toledo. Ohlo, 24. Juli. Die Sympathien — Die Deutſchen in Oeſterrrich ſtehen wacker m 
und die Unterſtützung aller Deriſchen von Toledo find uns. Der Bolls-Berein in Wien hat am 23. d. M. 
mit dem einigen Deutſchland wider alle Angreifer. G. folgende Rejolution angenommen: „Der deulſche Volle⸗ 
Wittſtein, Sekretär der Maſſenrerſammlung.“ Berein, betrauernd, daß es Deutſch - Oeſterrcich nicht ge⸗ 

„Eine Maſſenverſammlung der Deutſchen Deiroit’s gönnt if, Theil zu nehmen an dem Kampfe, welchen 
verſichert dem deutſchen Volle ihre vollſte Sympathie, Deutſchland für ſeine Unabhängigkeit, Ehre und Irti⸗ 
wünſchend, daß es aus dem Kampfe mit dem Erbſcinde heit aufzunehmen gezwungen iſt, gegen den Ueberfall 
Deulſchlands fiegreich hervorgebhe. Gustav Döltz, Prä- eines raub- und herr ſchſüchtigen fremden Despoten, aber 
fident. Detroit (Michigan).“ gehoben durch die Einmüthigleit des drutſchen Volles 
— Dem Prinzen Jriedrich Karl wird franzöſiſcher und durch die darauf gegründete Zurerſicht, daß es jel- 
Seits Marſchall Bazaine entgegengeſtellt, welcher die ner unbeugſamen Kraft und Ausdauer gelingen werde, 
Armee von Metz kommandirt. Dem Kronprinzen von den Erbfeind ſiegreich und für immer von deutſcher 
Preußen gegenüber wird Mac Mahon operiren, der die Erde zurückzuwelſen, ſteht mit feinen glüb nden Wün⸗ 
ſchen im deutſchen Lager, vollſländig, rückhaltslos und 
— Ein hier allgemein verbreitetes, durch birelte unbedingt. Jadem ir die Bewahrung Neu- 


ſen, daß das 7. Ulanen-Regiment mit einem Regiment Orſterreichs von der gegenwärtigen Regierung verlan⸗ 


— Ein Johanniter aus der Provinz erſucht uns, Ehafjeurs d'Afrique zuſammengeſtoßen ſel und das letz- gen, aber auch als das Günſligſte, was fie von ihr 


im Betreff der Ausrüſtung der Jeldlazarelhe hier zu tere vollſtändig zerſpreugt habe. 


bemerken, daß ſich im Jahre 1866 ein großer Mangel 


erwarten können, ſpricht er die Ueberzeugung aus: 1. 
— Die Kehler Rheinbrücke if, wie ſchon erwähnt, Ein Bündriß Oeſterreichs mit Frankreich wärt ein Ber- 


beſonders an Gyps, Chloroform und Erleuchtungemale⸗ am 22. d. um 4 Uhr von den deuiſchen Truppen mit rah an dem deutſchen Volle, eine Abdankung Wiens 


rial fühlbar gemacht habe. Der Gypoevorrath ſoll ſtellen- gutem Erfolge geſpreugt worden. 


Eine franzöſiſche De- als deuiſche Stadt, ein letzter Stoß auf das Selbſt⸗ 


welſe jo gering geweſen fein, ba man nur ebenjo viel peſche von Straßburg, 22. Juli, meldet hierüber: Die gefühl, den moraliſchen und polltiſchen Halt der Deut⸗ 


Pfund hatte, als Centner nöthig waren. 


Des halb möch- Exploſton war eine fürchterliche, die Brüdentpürme wur- ſchen 


Oeſterreiche. 2. Es if prrſönliche Pflicht jedes 


ten wir, obwohl ter Gyps unter den nöthigen Lazareth⸗ den zer ſtört und Trümmer bis auf das framzöſiſche Ufer Deutſchen, mit Wort und That, mit Gut und Blut 
Utenſilten keulich ſchon angegeben war, darauf aufwerk- geſchleudert. (Der Unterbau if, wenn wir nicht irren, beizutragen zum Siege der deulſchen Waffen. Nach 
einer 


ſam machen, daß die, welche helfen und ſchenken wollen, auf franzöfiſche Koſten aufgeführt. 


Der Oberbau war längerer Oiskuſſton wurde ferner die 


auf Gyps, Chloroform und Licht beſondern Werth legen zur Hälfte badiſches, zur Hälfte franzöſtſches Eigenipem.) Vollsverſammlung beſchloſſen, welcher eine diſtrilte Neu- 


möchten, damit nicht wieder ähnliche Uebelſtände eintre- 
ten, wo dann die Hülfe zu ſpät kommt. 


Die „B. B.-⸗Z.“ meldet: Bielt dannen maln 
deuten darauf hin, daß von framöſiſcher Seite eln 


betonente Meſolution vorgelegt werden ſoll, 
ſämmtliche in Wien beſtehenden politſſchen Berriue ſollen 


Während der Ferzog von Sagan ſich bel] Handstreich von der Set aus in naber Zeit beabſichtigt zur Theilnahme an derfelben eingeladen werden. 


Ausbruch des Krieges nach Jraulteich zurückgezogen hat, wird, und es if nicht unwahrſchrinlich, daß wir, pfrr, ter ehemalige Direktor des Wiedener Thraters, 


iſt der Sohn ſeinzs Bruders, des ehemals in Schleſien 
begüterten Herzogs von Dino, aus Rom, wo er der 
Giſandtſchaſt attachirt war, hierher geeilt, um im 2. 
Garde- Ulanen-Retiment, dem er als Lieutenant ange- 
hörte, ins Feld zu rücken. 

— Auf dem Potsdamer Bahnhofe herrscht jetzt 
ein überaus rege? Leben; ſämmtlich: Truppen werden 
bei ihrer Ankunft von der Pilvatwohlthätigleit bewirlhel 
und erquickt, um nach kurzem Aufenthalt die Fuhrt fort- 
zuſezen. Bier, Win, Cognac, Selter⸗ und Soda⸗ 
waſſer, ferner die maynigfachſten Eßwaaren, Tabal, 
Cigarren gelangen an die Truppen zur Beriheilung und 
ts iſt wahrlich rührend, zu ſehzun, wie die au der Ver⸗ 
thellung ſich beihelligenden Perſonen, namentlich die zahl⸗ 
reichen Damen, ſich vom frähen Morgen bis ſpöt in die 
Naqt hinein abmüßen, den durchſlehenden Kämpfern ihre 
Laſt zu erleichlern. Viel rührende, viel erhebende Sce⸗ 
nen ſpitlen ſich den Tag über dort ab; dle Soldaten 


bevor noch zwichen Metz und Trier die Hteresſäulen ſtellte folgenden Antrag: „Im Anbetracht, daß bie 
aufeinander ſtoßen, bereits von einem Angriffe auf einen Kriegführung der Frauzoſen eine lets gleich graufame 
Küſteupunlt an der Nordſee oder Oßſte Kunde cchal⸗ iſt, eingedenk der Mordbrennerelen in der Pal, und in 
ten. Die dem General Vogel von Haltenfein geſtellte Algier, der Razzias, Plünderungen und Büfllaben in 
Aufgabe if, bel der enormen Aroſlrckung unſerer Küſten Merito und Peling, eingedenk der Märtyrer der beut- 
und der gegen Frankreichs Serwacht noch außer Be- ſchen Nation, eines Andreas Hofer und Palm, möge 
tracht bleibenden Lelſtungs fähigkeit unſerer Flotte, wohl ein Comſlé gebllbet werden, welches bie Mittel ſchafft, 
die ſchwierigſte in dieſem Kriege: diejenige, welche am die durch den Krleg ierſtörten Heimflätten deulſcher 


welſten Wachſamkelt, Schnelligkeit der Operatlonen, Ge- 


ſchicklichleit in talliſchen Mar övern erfordert. Wenn 
die frauzöſiſche Flotte ſchon als eine ſehr gefährliche 
Macht erſcheint, jo tritt derſelben wahrſchrinlich noch die 
bäntiche bald hinzu, deun allem Anſchelne nach ſteht 
Dänemark im Begriffe, mit Frankreich gemeinſchaftliche 
Sache zu machen. 

— Die franzöſiſchen Krlegeſchlffe im Kanal be⸗ 
nutzten den unerwarteten Ausbruch) des Krieges damm, 
auf deutſche helmkehrende Fahrzeuge zu larern. In 


aber, welchen dieſe Sorgfalt zu Thell wird, können nicht ihrem Eiſer, gute Priſen zu machen, ſcheinen die Herren 


liche Schiffe zu nehmen oder. zu vernichten, wird eine geuugſam den Dank ausſprechen, welchen fie den Ge-] Jranzoſen lelnen Unterſchied zwiſchen deulſchen und neu⸗ 


eniſprechende Prämie geyahlt, und zwar für die Zir⸗ 
ſtörung einer Panzerfregatte 50,000 Thlr., einer Pan-! 
lerkorvilte oder Widderſchiffes 30,000 Thlr., einer 
Panzerbatterie 20,000 Thlr., eines Schraubenſchiffes 
15,000 Thir., end Schraubenfoh zeuges 10,000 
Thlr. Dieſe Prämien werden den beireffenden Schiffs ⸗ 
elgnern arsgezahlt, denen auheimgeſtellt werden muß, 
ſich bei der Anwerbung der Bemannung mit birfer über 
die derſelben etwa zu gewährenden Anthelle an der 
Prämie zu vertragen. 

6) Als Werbe- und Anmeldungsbehörden werden: 
a) die Werften zu Wilhelmshafen, Kiel und Danzig, 
b) die Marinedepols zu Geeſtemünde und Siraljund, 
e) der Kapftän zur See Weickhmann zu Hamburg iu 
bezeichnen jein, 

— Nachdem dle beiden Sekretäre der Bolſchaft 
des norddeulſchen Bundes in London, von Krauſe und 
Graf Blücher, zu den Fahnen einberufen find, iſt der 
Legallonsraih v. Kuſſerow, bisher hier im aus wärllgen 
Miniſterlum beſchöſtigt, als erſter Botſchaftsſelretär nach 
London verſetzt worden. 

— Nach einem Cirkular⸗Erlaß des evangellſchen 
Ober⸗Kirchenraths wird am bevorſtehenden Bettage in 
den evangeliſchen Kirchen eine Kollelie für die zurück 
gebliebenen bedürftigen Jamlllen der ausmarſchirten Trup⸗ 
pen abgehalten werden. 

— Prof. Dr. Kiepert iſt von feiner Reiſe nach 
dem Orient hierher zurückgeleht. 


bern darbilngen wollen. 

— Sonnaberd am ſpäten Nachmittag fand die 
feierliche Brerdigung des am 20. d. M., Morgens 3 
Uhr, vnſtorbenen Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Al⸗ 
brecht v. Graefe ſlalt. Zu dieſer Feierlichkeit hatten 
fi) vorher im Sterbehauſe in der Victorlaſtraße die 
Freunde und Kollegen des Verſtorbenen in großer An⸗ 
zahl eingefunden; Alles, was die wed'zinlſche Wiſſen⸗ 


tralen Fahrzeugen machen zu wollen. Wie aus South 
Shields gemeltet wird, wurden von einer französischen 


Bürger wenigſtens thellweiſe wieder aufzurichten, wel⸗ 
ches den Berwalſten, Verlaſſenen und Berarmten die 
nothwendige Unterſtützung glebt“. Dieſer Antrag ſowle 
ein weiterer, einen Aufruf an die deulſchen Frauen 
Deſterreichs um Verbandzeug, Leinwand, Charple und 
Erquickungen zu erlaſſen, wurde unter lebhaflem Beifalle 
angenommen. 

— Es werden jetzt häufig Prelſe für eroberte 
framöſſſche Bahnen ausgeſetzt. In Beuug hierauf wird 
bemerkt, daß die feamöſiſchen Truppen bei jed m Regl⸗ 
ment uur einen Adler führen und daß im September 
vorigen Jahres eine Ordre des franzoͤſiſchen Krlegs⸗ 
Miniſteriums erlaſſen worden iſt, nach welcher die Mar⸗ 
lirfahnen der zweiten, drliten und vierten Batalllone der 


Panzerfregatte, die in der Nachbarſchaft von Helgoland framöſiſchen Regimenter weder die Nationalfarben, noch 
kreufte, auf zwel vorüberfahrende engliſche Schiffe, deu wie früher die Regimentenummer oder (ine Inſchrift 
von Hamburg lommenden Schraubendan pfer „Tyne“ keſitzen ſollen, um für den Fall ihres Verluſtes durch 
und auf den Dampfer „Sonihwick“, mehrere Schüſſe aus nicht als Trophäen gelten zu können. Umgelehrt 
abgefeuert, die aber nur den Bug ſtreiſten aud leluerlei führt in den deulſchen Armeen jedes Bataillon eine 
Schaden aurichteten. Nachträglich muß die Jregatte Fahne mit der vollen Bedeutung eines altiven Felb⸗ 


t und die Untrerſität an hervorr Perſöͤnlich-Aihren Irrihum eingejeben haben, diun ohne die beiden 
— aufzuwelſen hat, war faſt ae zur Stelle.] Fahrgenge weiter zu molefiren, dampfte fie in der Rich- 


telchens. 
— Die Zeichnungen für die Verwundeten haben 


Im Sterbehauſe, wo in dee Mitte des großen Salons 
der mit Kamelieukränzen dicht umrankte Sarg mit den 
ſterblichen Uebeereſten des Ver blichenen ſtand, hielt der 
Prediger an der neuen Kirche, Ec. der Theologie Dr. 
Leco eine ergrelfende Trauerrede. Er ſchllderte die hohe 
wiſſenſchaftliche Bedeutung des Berflorbenen, deſſen ber⸗ 
vorragende Verdlenſte um die Menſchheit und vor Allem 
deſſen vortreffliche liebenswürdige Eigenschaften, feinen 
überaus humanen Charalter und wie er flets bereit war, 
mit gleicher Sorgfalt, gleicher Hingabe Arm und Reich, 
Vornehm und Gering, Hoch und Niedrig, au jber 
Stunde Hülfe zn bringen. Die Augen, die ſich hier 
ſchloſſen, ſie öffneten Tausenden die dunlle Nacht, ſie 
ſchauten bis zum letzten Libeuefus len retlend in bie der 
Mülmenſchen, noch larz, bevor fie ſelbſt brachen, anderen 
neues Licht und dann neues Leben ſchaffend. Die Liebe 
einer Welt begleitet ihn zur Gruſt. 


das Höchſte, was der Menſch erringen kann, fie wird] welche Beruf 


tung nach Cuxhaven welter. Die „Tyne“ und die 
„South wick“ find ſeitdem wohlbehalten in South Shielt3 
eingelaufen, wo die Kunde des von ihnen beſlandenen 
Abentruers große Aufregung verurſachte. Die 
„Weſtern Morning News“ meldet, daß wenige Mellen 
weſtlich von Edd yſtone ein framzöſiſches Kriegeſchiff kreult. 
Man befürchtet, daß bie Iregatte dem in Plymouth von 
Newyork ſtündlich erwarteten Hamburger Poſtdampfer 
„Holſatia“ auflauere. Die britiſche Admiralltät hat 
dem Geſuche, ein Kanonenboot zum Schutze des Dam⸗ 
pfers auszuſenden, nicht entſprochen. 

— Die Bildung von Frellorps zum Schutz der 
Küſte ſchreitet rüſtig vorwärts. Ein Extrablatt zum 
„Oſifr. Amte bl.“ bringt einen Aufruf der Herren B. 
Biffering, Agena, Hanſemaun, M. L. Schomerus und 
G. Th. Dries zur Bildung einer Küſtenwehr. Die⸗ 


Die Liebe, ſie iſt] ſelbe fol aus ſolchen ältern Oſifrieſen gebildet werden, 


und Pflicht am Hterde feſſeln, um eine 


— Für die Bearbeitung der Angelegenheiten des dem Verſtorb⸗uen im Herzen des Volkes ewig leben und] patroullirende Poſtenkette zwiſchen den Mittärflationen 
Deldpoſtweſens, deſſen obere Leitung ſpezlell von dem die Wlſſenſchaft wird fein Gedächtulß fort und fort be⸗ herzuſtellen, welche die an den gefährlichſten Punkten 


Gensral-Pofamte erfolgt, If} bei den ſelben für die Dauer wahren. Der Trarerzug jepte ſich ſodann nach dem 


Milltäͤrmacht von den Bewegungen feindli- 


“a 


an der Börſe herte etwa 140,000 Thlr. erreicht. Es 
liegen 9 Zeichnungen zu je 10,000 Thlr. vor, und 
zwar von Robert Warſchauer, Diskonto- und Berliner 
Handelsgeſellſchaft, S. Bleichröder, Gebrüder Schickler, 
Mendelsohn u. Co., Oppenheim und Söhne, H. C. 
Plaut und N. Reichenbeim und Sohn. Jul. Bleich⸗ 
zöder zeichnete 6000, A. Hanſemann, J. Joques, L. 
Rieß und Co. und Herrmann, Goldschmidt je 5000 
Thlr., Siemens und Halske und Richter je 3000 Thlr. 


u. ſ. w. 

| Potsdam, 25. Juli. Der Kronprinz 
wird morgen um 8 Uhr nach Leipnig und von dort 
welter nach München reiſen. 

Flensburg, 24. Zul. Es heißt, daß der 
belannte Agltator, Abgeordnete Krüger, verhaftet if und 
hierher gebracht wird. 

Hannover, 23. Juli. Der Gouvernem 
General Bogel v. Fallenſtein hat ſofort energiſche Maß⸗ 
regeln ergriff n, um dem vaterlanböverrätheriichen Trel⸗ 
ben der Welfen ein Ende zu machen. Die drei in⸗ 
haftuten hannoverſchen Adligen Graf Bremer, Ritt 


. U 1 


meifter a. D. v. Iſſendorff und Hauptmann a. D.] Elſaß. Dieſelben beflätigten, daß die Kriegserklärung ſich babel auf das 1790 erlaſſene Geſetz, welches allen Frankreichs. Ohne Zweifel ſind g die Hülfsquellen die⸗ 
von Hartwig, find geſtern Nachmittag nach Magdeburg aller füddeutſchen Staaten an Frankreich dort einen ſehr denjenigen, die wegen Ihrer Religion aus Franlreſch ſes Landes ſehr groß; aber man muß ſich erinnern, 


gebracht, während die Gräfin Kielmanusegge ſich noch üblen Eindruck gemacht habe. 
Graf Bremer ſoll bei allein mit Preufen kämpfen zu müſſen, und hat nun 


hier im Gefängniß befindet. 
Einberufung. der Rejeroiften in preußenfeindlicher Welje 
agitirt haben. Ferner find die Redaktionen der beiden 
Hauptorgant der partilulariſtiſchen Partel, der „Deulſchen 
Vollszeitung“ und der „Nienburger Landeszeitung“ ge⸗ 
ſchloſſen und iſt die weitere Herausgabe dieſer Blätter 
unterſagt. Bel dem verantwortlichen Redakteur der 
„Volkszeitung“ Heiſterbergk wurde geſtern Abend eine 
Hausſuchung vorgenommen und ſollte derſelbe verhaftet 
werden, Heiſterbergl hatte ſich indeß ſchon zwei Tage 
zuvor von hier entfernt und iſt angeblich in Familien ⸗ 
Angelegenheiten nach ſeiner Heimaih Zwickau in Sachſen 
abgereift.. Der Redalteur der „Landeszeitung“, Wei⸗ 
chelt, iſt verhaftet und wird demnächſt internirt werden. 
Der Bürgervorſteher und Wichſefabrikant Schlachler, 
welcher in den Wahlverſammlungen der partikulariſtiſchen 
Partel offenen Preußenhaß predigte, hat ſich ſchon vor 
einigen Tagen von bier entfernt. In der Stadt kur⸗ 
firten Gerüchte, daß auch zwei zur welfiſchen Partei 
gehörige Anwälte und ein Rittergutsbeſitzer in der Nach⸗ 
barſchaft verhaftet ſeien, die Nachricht iſt indeß unbe⸗ 
gründet 


Hannover, 24. Juli. Zahlreiche Perſonen, 
die ſich von der preußiſchen Regierung in Rückſicht auf 
ihr früheres Verhältniß zum ehemaligen Könige von 
Hannoaer bisher zurückzogen, bereiten eine Kundgebung 
vor, um ihren vollen und herzlichen Anſchluß an Preu⸗ 
ßen zu dokumentiren und dem Abſchen Ausdruck zu 
geben, den fie über die landtoverrätheriſchen Geſinnun⸗ 
gen einiger hannoverſchen Edelleute, wie Wedel und 
Kielmannsegge, empfinden. — Die Gemahlin des Ober⸗ 
präſidenten Grafen von Stolberg - Wernigerode If von 
einem Sohne entbunden. 

Hamburg, 25. Juli. Cine Bekanntmachung 
der Handelskammer zeigt an, der Staatsſekretär Hiih 
habe den Geſandten des norddeutſchen Bundes in 
Waſbington benachrichtigt, die franzöſiſche Regierung 
ſchließe nur diejenigen norddentſchen Dampfſchiffe von 
der Wegnahme aus, welche ohne Keuniniß des Kriegs⸗ 
ausbruches die Reiſe angetreten haben und in franzöſi⸗ 
ſchen Häfen anlaufen ſollten. 


Man erwartete dort nur 


plötzlich ganz Deutſchland in nie geahnter Einheit und 
Kraft gegen ſich. In Folge deſſen wird wahrſcheinlich 
ein veränderter Kriegsplan flatifinden. Franzöſiſche 
Truppen, bie ſchon nach Meß dirigirt wurden, ſollen 
jetzt nach dem Elſaß zurück, da man fürchtet, daß bie 
Verbündeten oberhalb Straßburg über den Rhein gehen 
werden. 

Stuttgart, 25. Juli. Die öͤſterreichtſche 
Regierung hat geſtern der hieſſgen Regierung ihre Neu ⸗ 
tralität notiſizut mit dem Bemerlen, die öſterreichlſche 


vertrieben wurden, das Recht giebt, wieder Frauzoſen 
ju werden. Da bie Pourkales nach der Aufhedung des 
Adictes von Nanles aus Frankreich auswanderten, jo 
gehören fie zu dieſer Kategorie. Bom Kriege ſchauplatz 
vernimmt man nichts Bemerkens werthes. Länge der 
ganzen Grenze hin hat man einen Telegraphen gelegt, 
jo daß alle Korps ſchnell miteinander konferiren können. 

Paris, 25. Juli. (Auf indirektem Wege.) Das 
„Journal oſſickel“ veröffenklicht ein Dekret, durch wel⸗ 
ches Triilhard zum Geſandten in Waſhington ernannt 
wird. — Weiter ſchreibt das „Journal oſſickel“: Un- 
geachtet des ergangenen Verbotes fahren beflimmie Zei- 


Armee bleibe auf dem FIriedenefuße. Der prrußſſche] tungen fort, Nachrichten über milttäriſche Bewegungen 


Generalmajor von Obernitz, welcher zum Kommandeur zu veröffentlichen. 


Hiermit fügen fie der nallonalen 


des würtembergiſchen Armeekorps ernannt If, trifft heute Sache großen Schaden mw. Die Regierung halte an- 


bier. ein. 
Ausland. 

Paris, 23. Jal. Ueber die Abreiſe des Kal⸗ 
ſers iſt noch nicht Beſtimmies bekannt. Während die 
Einen behaupten, er werde ſchon dieſer Tage nach dem 
Kriegs ſchauplatzt abgehen, jagt der „Peuple Fran gals“, 
daß ſeine Abreiſe erſt Anfangs August erfolgen werde. 
Die Hälfte der Handertgarden geht jidoch ſchon heute 
nach Nancy ab, wo ſich das Haup quartier befindet. 
Der Admiral Bouet⸗Willaumez, der Ober⸗Komman⸗ 
dant der Flotte, welche in der Oſtſee opreieen ſoll, 
geht heute nach Cherbourg ab. Aus Toulon bringen 
dreißig Eiſenbahnwagen dae Material und die Maun⸗ 
ſchaft der Kanonenſchaluppen, welche auf dem Rheine 
in Verwendung kommen ſollen. Die Schaluppen find 
bereits dort augrlommen. Wie es Heißt, if die han⸗ 
noverſche Legion, welche wider formirt werden ſoll, für 
die Oſiſee⸗Expedition beſtimmt. 

— Die Organſſation der Rheinarmee iſt bis jetzt 
noch keineswegs vollendet. Die einzelnen Korps find 
noch nicht vollzählig. Es fehlen noch viele Regimen ⸗ 
ter, und die, welche ſich bereits an der Grenze beſia⸗ 
den, haben noch nicht alle ihre Reſerve erhalten. Mac 
Mahon iſt auch noch nicht bei ſeinem Korps in Siraß⸗ 
burg eingetroffen, wie irrthümlich gemeldet wurde; er 


kommt bort erſt am 24. an. Der Marſchall Eanro- halb 


bert geht Sonntag zu feinem Korps ab. In ſeinem 


— Wie die „Börſenhalle“ erfährt, hätte fi | Pariſer Kommando erſett ihn der Marſchall Baraguay 


Dänemark erſt zur Erklärung ſeiner Neutralität ver⸗ 
ſtanden, nachdem es von England und Rußland die 
Garantie erhalten hat, daß das däniſche Gebiet, wie 
immer auch der Ausgang des Krieges ſein möge, un⸗ 
verletzt bleiben fol. 

Frankfurt a. M., 25. Jul. Die Stadt- 
verordneten-Berſammlung bewilligte in ihrer heutigen 
Sitzung g 200,000 Gulden für außerordent⸗ 
liche Bedürfniſſe. Der Magiſtrat Hatte nur 100,000 
Gulden gefordert. 


Köln, 25. Jull. Die „Köln. Zig.“ meldet 
aus Saarbrücken vom 23. Jull: Fray zöſtſche Truppen 
ſchoſſen heute auf einen zwiſchen Louiſentbal und Bo⸗ 
bach fahrenden Eiſenbahmug, der mit Militär beſetzt 
war. Eine Kugel zertrümmerte die FJenſterſchelben eines 
Coupé, ohne Jemanden zu verletzen, wohl aber wurden 
durch dieſe Schüſſe ein Mädchen und drei Arbeiter auf 
dem rechten Saarufer verlitzt. 

Saarbrücken, 24. Jull. Cs ift allgemein 
bekannt, daß die Franzoſen an ihrer Grenze bedeutende 
Maſſen verſammelt haben. Man ſpricht von 100,000 
und darüber. Es ſcheint dies jedoch zum Schutz gegen 
einen preußiſchen Ulanemug nicht genügend. Wie ge⸗ 
meldet wird, find einige 30 Ulanen des rheiniſchen 
Ulanen-Megiments Nr. 7 über die franzöſiſche Grenſe 
heute früh gerückt und haben die Verbindungsbahn zwi⸗ 
ſchen Saargemünd und Hagenau dadurch unterbrochen, 
daß fie einen Biadukt in die Luft geſprengt und virl⸗ 
fa Schienen aufgeriſſen. Dieſer echt kavalleriſtiſche 
ee für den Werih unſerer 


— Bei Forbach ſtaht eine ftamöſſche Divfion. 
Heute früh fand bel Geröweller ein Scharmützel mit 


d'Hilliers. Längs der ganzen Grenze hin hat man 
einen Telegraphen gelegt, jo daß alle Korps ſchnell 
miteinander louferlren können. Den Straßburger Mün⸗ 
ſter, von wo man aus das ganze Rheinthal überfehen 
kann, darf jetzt Niemand mehr beſteigen. In Straß⸗ 
burg iſt augenblicklich in Folge der Anhäufung von 
Truppenmaſſen und der plötzlichen Einſt⸗üung der Zu- 
fuhren von Baden ein wirklicher Mangel an Lebens- 
mitteln eingetreten. In Metz iſt die Proviantirung 

er geſichert. Man hat an die Spitze einer Hülfs⸗ 


ne Eee einen Poſtmelſter Namens Braun 


geſtellt, der „hu Kompaguien von je hundert Pferden 
organifist hat. Die Freimarnerloge zu Metz iſt zu 
einem Lazareth eingerichtet von 1500 Betten; dieſelbe 
beſlreltet alle Koſten. — Die Hochöfen von Lothringen 
haben faſt alle ihre Arbeiten sinftelen wüſſen, da ihnen 
die Steinlohlen aus Deutschland fehlen. Es find da⸗ 
durch 40 — 50,000 Arbeiter brodlos geworden. 

— Daß Napoleon die Sache anfängt über den 
Kopf zu wachſen, dafür ſprechen mancherlei Symplome; 
er ſoll denn auch ſchon — was Tamm zu glauben, 
aber von gut unterrichteter Selle, und vor einigen Ta⸗ 
gen ebenfalls von der „Krenzzeltung“ behauptet worden 
if, — die guten Dieuſte Rußlands angerufen haben, 
um den von ihm jo frevelhaft gebrochenen Frieden wie⸗ 
der zu vermitteln. Rußland, Helft es, habe es nicht 
von der Hand weiſen können, dieſem Anſuchen zu will⸗ 
fahren, obgleich es das Reſultat des verwittelnden 
Schrittes hätte vorherſchen müſſen. Die deshalb ge⸗ 
machten Eröffnungen ſeien aber mit Würde und ohne 
auf weitere Einzelnheiten eingehen, von Deutſchland 
zurückgewieſen worden. a 

— In Mey wurde am Mittwoch, wle ben „Dally 


dem Feinde ſtatt, derſelbe ging mit 10 Mann Verluſt News“ telegraphirt wird, der Korreſpondent der Lon⸗ 


zurück. Unſererſelts kein Verluſt. Das Zündnadel⸗ 
gewehr hat fi dem Chaſſepot gegenüber terfflich be⸗ 
währt. Geſtern Abend wurde Saarlouis gegenüber 
von feangöflicgen Douani ers auf eine Kavallerie -Patrouille 
der Unſern geſchoſſen und zwei Pferde verwundet. Heute 
nahm, wie gemeldet wird, eine Kompagnie unſerer Ju⸗ 
fanterie das Zollhaus Schrecklingen nebſt der Zollkaſſe. 
Die Donaniırs wurden theils getödtet, theils gefangen. 
Unſererſeits ein Dffigier verwundtt. Fünf feanzöſſſche 
Deſerteurs bei unjern Vorpoſten gemeldet. 
Saarlouis, 24. Jall. (Zweite Meldung.) 
Oeſtern Abend Saarlouis gegenüber von Douaniers 
auf diesſeuige Kavallerie-Patrouillen geſchoſſen; zwei 
Pferde verwundet. Heute hat eine Kompagnie des 8. 
rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 70 das Zollhaus 
in Schrecklngen mit Zolllaſſe genommen. Donaniene 
thells getödtet, theils gefangen; Lieutenant v. Alten 
vom 70. Regiment verwundet. Fünf deſertirte Frau- 
joſen bier eingetroffen. Heute früh bei Oersweiler 
Scharmützel; der Feind ließ 10 Mann liegen; dies ſeits 
kein Verlust. Zündnadel gegen Chaſſepols ſtets vorzüglich 


Von der pfälziſch⸗franzöſiſchen burg 
Während an der prrußiſch- | Rirt nämlich gegen die Ernennung des Herrn v. Pour- 
von tales zu einem ihrer Chefs. 


Grenze, 21. Jul. 
franzöſiſchen Grenze bel Saarbrücken ſchon beſtändig 


doner „Times“ verhaſtet. Man hielt ihn im Verbacht, 
ein preußiſcher Splon zu fen. Er blieb die ganze 
Nacht hindurch eingeſprert und wurde erſt am folgen- 
den Morgen in Freiheit geſetzt. Das Telegramm mel- 
det ferner, daß zwei engliſche Offiziere unter Bewachung 
don Gensdarmen per Eiſenbahn aus Meß weggeſchickt 
wurden. 

— Von jenſeits der Grenze erfährt man, daß 
ein großer Theil der afellaniſchen Armee in St. Avold 
und Umgegend bivonaktrt. Es ſcheint in der That, 
daß die afritauiſchen Regimenter bestimmt find, als bie 
erſten Zrinde den deutſchen Boden zu belreken. Unter 
den Zuaven herrſcht bereits große Unzufriedenheit. Der 
schnelle, ununterbrochene Transport derſelben von Mar⸗ 
ſeille nach St. Avold, während deſſen die Lebrnamlitel 
in keines wegs ſehr reichlicher Welſe auegetheilt wurden, 
veranlaßte ſogar, da man auch am Ziel der Reiſe nicht 
ſofoit die erjegate Erq ckung fand, eine Revolte. Ein 
Oberſt wurde duechgeptügelt, ſodann flüchteten ſich die 
Meuterer in die Wälder, wo ſie ſich, etwa hundert au 
der Zahl, umhe treiben. 

— Unter der mobllen Natſoualgarde von Straß⸗ 
harſcht eine gewiſſe Aafregung. Dirjelbe prote- 


Er behagt ihr nicht, da 


den nahe gegenüber ſtehenden Vorpoſſen geplänlelt wird, derſelbe früher Preuße war und nun natmaliſirler ran 
haben bier noch keine Zufammenflöße ſtattg funden und zoſe if. Herr v. Pourtales, der mit elner Tochter bes 
der Gremvnkehr IR noch ziemlich frei. So ſprach ich Herrn von Buſſieres vrrmäßlt iR, ließ ſich kurze Zeit 


fo eben noch mehrere Einwohner von Weißenburg im vor der Schlacht von Sadowa natmalifiren. Er fügte] Kaſſerreiche gehört von den Fortſchritten der Wohlfahrt 


* 


nehmen zu können geglaubt, Ihe Appell an den Patrlo⸗ 
tismus werde genügen. Andernfalls müßte fie bie ge⸗ 
jeglichen Vorſchriften mit Bedauern Plat greifen laſſen. 
— Das amtliche Blatt verſichert ferger, daß Frank⸗ 
reich genau die Regeln der Seerechts⸗Deklaratlon von 
1856 beobachten und fie auch auf Amerika und Spa- 
nien aus dehnen werde, obwohl dieſe Staaten der ge⸗ 
dachten Deklaration nicht beigetreten ſeſen. — Der 


daß Frankreich? Dificit im Frieden 80 Millionen über- 
fieg, daß Paris allein 270 Millionen geborgt hat, 
und daß faſt jede Stadt Frankreichs dieſem Beiſpiele 
gefolgt it. Der franzöſiſche Landbau und der fran⸗ 
löſiſche Handel find be de krank und die „Gloire“ der 
Welt wird den erſteren, noch dazu bei der Dürre und 
der bevorſtehenden Mifernte dieſes Jahres, nach dem 
Kriege nicht vor Hungersnoth, dieſen nicht vor dem 
Banitrott retten. Die Geſammtſituation Europa's for- 
dert die Erhaltung des Friedens und die Zurückwelſung 
eines vermeſſenen Unternehmens von Seiten Frankreichs. 
Bei der Uebereinſtimmung, mit welcher alle Mächte für 
dieſe Anſicht eintreten werden, wird Frankreich ſehr 
bald zur Erkenntniß kommen, daß es ohne Bundes⸗ 
genoſſen, daß es völlig iſolirt if. Als Störer des 
offentlichen Friedens von Europa wird es alle Mächte 
gegen ſich haben, und zerrültet im Innern, gedemüthigt 
von außen, wird das Zurückſiaken des Landes in eine 
machtloſe Stellung die nothwendige Folge ſein. Das 
hätte Frankreich zweimal bedenken ſolleu!“ 

— Mehrere Organe der ruſſiſchen Tagespreſſe 
nehmen in dem europäiſchen Konflikt zwiſchen Frankreich 
und Preußen immer offener und entſchledener für Preu⸗ 


Krlegsminiſter hat Befehl ertheilt, ſofort die nöthigen ßen Partei. Die „Petersb. Wied.“ nennen das An⸗ 
Arbeiten zu beginnen, um die Befeſligungen der Stadt] ſinnen, das das franzöſiſche Kabinet an den König von 
Paris in Bertheidigungszuſtand zu virſetzen. Auch | Preußen geſtellt hat, „ſchamlos“ und „turchaus unge- 
ſollen die Forts ſoſort amitt werden. rechtfertigt“ und wünſchen, daß der Ueberhebung Frank⸗ 

Florenz, 23. Jull. Das Kriegs miniſterium relchs, das alle europäiſchen Staaten bevormunden wolle 
bereitet die Einberufung zweier weileren Altersklaſſen vor. und ein Recht zu haben glaube, ſich in ihre inneren 


Genua, 23. Jul. 
Caprera. 
Demonſtralionen ſtatigefunden. 

Mailand, 23. Juli. Geſtern haben hier 
wiederholte Kundgebungen zu Gunſten Preußens flatt- 
gefunden. 

Padua, 23. Jull. Eine zahlreiche Volle⸗ 
menge durchſog heute unter lebhaften Evviva's auf Preu⸗ 
ßen die Stadt. N 

London, 23. Jul. Der „Morning Adver⸗ 
tiſer“ giebt heut eine Aufklärung über den Grund, wes⸗ 
der Kalſer Napoleon „zum Erſtaunen der fran- 
zöſiſchen und der engliſchen Priſſe“ nicht ſchon das 
Kommando der Truppen übernommen hat, und jagt: 
„Wir find in der Lage miltheilen zu können, daß der 
Kaifer ſeit ſechs bis ſieben Tagen ſtark von einem Lei⸗ 
den beläſtigt worden iſt, von welchem er in größern 
oder geringeren Zwiſchenräumen helmgeſucht wird, und 
welches es ihm unmöglich macht, längere Zeit zu Pferde 
oder ſelbſt auf einem Stuhle zu ſitzen. Das Leiten 
it jedoch jetzt im Schwinden begriffen, aber feine ärıt- 
lichen Rathgebor find der Anſicht, daß er ſich laum vor 
vier bis fünf Tagen ohne Unbequ⸗mlichleit der Armee 
auſchließen kann.“ ler 
L Ja Sonthamplon traf am 20. d. Mis. an 
Bord des norddentſchen Lloyddampfers „Main“ der 
nordamerllaniſche Admiral Gliſſon ein. Er reiſte über 
London nach Vlleſſiagen, um das Kommando des dort 
wellenden amerikaniſchen Geſchwaders zu übernehmen. 
Beim Einlaufen in den Kanal lief der Poſtdampfer bei- 
nahe Gefahr, von den dort kreuzenden framzöſlſchen 
Krlegsfregatten gekapert zu werden. 

— Die „Times“ meldet, ſie habe ihren Bericht⸗ 
erſtatter, der die preußſſchen Truppen 1866 begleitete, 
deſſen Berichte von jenem Feldynge ſich einen turopäl⸗ 
ſchen Ruf erworben haben, auch jetzt wieder ins preu⸗ 
ßiſche Hauplquartler ſenden wollen, jo wie einen ande⸗ 
ren komprtenten Beobachter ius framzöſiſche. Der Kai⸗ 
ſer habe ſich aber jeden Vertreter der Preſſe verbelen, 
die „Times“ meint, well er vermuthlich gleich Cäſar 
die Kommentare des Krieges ſelber ſchreiben wolle. 
König Wilhelm und feine Generäle hätten auch gar 
nichts gegen Kapitän Hozier'e Anweſenhelt elmuwenden 
gehabt, ſondern ihm die beſte Förderung versprochen, 
aber Herr Gladſtone und Herr Cardwell hätten Eln⸗ 
ſpruch gethan. Es ſel im Kabimstsrathe beſchloſſen 
worden, daß lein englischer Dffiler, im Dienſt oder 
außer Dienſt, Erlaubniß erhalten ſolle, ſich zue Krlegs⸗ 
ſchauplatze zu begeben, aus Furcht, ſeine Anweſenhelt 
möchte die Empfindlichleit des franzöſſſchen Kalſers ver⸗ 
letzen. Wie konnten es kaum für möglich halten, ſagt 
die „Timts“, aber es If fo. 

Kopenhagen, 24. Jull. Das hieſige Blatt 
„FJollets Abts“ meldet: Geſtern trafen kire't von Paris 
zwei außerordentliche mit Depeſchen an die Regierung 
verſthene Abgeſandte ein. Emer derſelben, Graf Bo⸗ 
rell, reiſt nach Schweden. Raaslöff kehrte geſtern von 
Paris zurück. 

— 25. Jul. 


Garibaldi iſt noch in] Angelegenheiten zu miſchen, durch die Siege der Deut- 
Auch hier haben entſchleden preußenfreundliche | ſchen Waffen zum Heile Europ 's für immer ein Ende 


gemacht werde. Wie der „Golos“ meldet, hat die 
ruſſiſche Panzerflottille, die am 7. Juli im Hafen von 
Kronſtadt einlief, Befehl erhalten, am 21. Juli den 
Hafen wieder zu verlaſſen und Rekognoszirungen auf 
der Oſtſee vorzunehmen. 

ukareſt, 24. Jull. Die außerordentliche 
Seſſion der Kammer iſt geſchloſſzu. Der Minifter- 
präfibent dankte für die werlthätige Unterſtützung zur 
Ausſöhnung der Gemüther und verſprach gute Admini⸗ 
ſtratlon. 

Pommern. 

Stettin, 26. Jul. Hente haben die erſten 
Truppen der hieſigen Garniſon, die 3 Bataſllone un⸗ 
ſeres braven Könige⸗Regiments, in getrenntes Abthel⸗ 
lungen Stettin per Bahn verlaſſen. Bald werben 
ihnen andere Truppen folgen. Floß den Scheldenden 
beim Abſchlede auch manche heiße Thräne aus der tief⸗ 
bewegten Bruſt zurückblelbender liebender Gallianen und 
ſouſtiger theueren Augehörigen nach, war auch der Ab⸗ 
ſchied von Greuaden nad Bekans ten vielfach ein ſchmerz⸗ 
licher und ergrelfender, fo zeigte doch der tief-erufte 
Ausdruck in den Giſichtern unſerer ſcheidenden Krieger, 
daß Jeder von ihnen ſich bewußt war, für welche bel⸗ 
ligen Güter er in den Kampf zieht und vergebens würe 
ts geweſen, auch nur bel einem Manne Muthloſigkelt 
oder Verzagth⸗it zu entdecken. Ein ſiegeszewiſſes Ber- 
trauen belebte Alle und nur der Wunſch, ſohald als 
mözlich dem Feinde gegenüber zu kreten, um am im 
den altbewährten pommerſchen Kampfcemuth zu be wei⸗ 
ſen, wurde laut. Welchen herfſichen Anthell unſere 
Einwohuerſchaft an dem Anszuge der Truppen nahm, 
brauchen wir uſcht writer zu ſchildern. Untere invigſten 
und heißeſten Wünſche mögen bie Scheſdenden auf Ihrem 
ſchweren Wege begleiten. 

— (Sitzung der Vorſteher der Kaufmonuſchaft 
vom 14. und 21. Jul.) Ja der Sitzung vom 14. 
Juli er. wurde beſchloſſen, dem Herrn Handels mie iſter 
die Herren Vorſteher Kommerzlenrath Stahlberg und 
Haker, ſowie den Herrn Bankdirektor Hinder ſin 
hlerſelbſt für die beabſichtigte Enqutte in Bitreff des 
Münzweſens als Sachverſtändige vorzuſchlagen; dem 
vaterländiſchen Vireine zur Rettung Schiffbrüchiger zu 
Berlin zu empfehlen, ſich dem beflehınden Bireine zur 
Rettung Schiffbrüchiger (Vorort Bremen) anzuſchließen; 
der Königl. Polizei-Direktlon hierſelbſt auf deren An- 
frage zu erwidern, es ſel nach Anſicht des Vorſteher⸗ 
Amts dringend geboten, daß Schiffe, welche von Swine⸗ 
müade hier eingehen und Pet oltum, Naphta, Llgroin 
oder andere mintralſche Brennöle als Hauptladung mit 
ſich führen, einer gründlichen Ventllatlon unterworfen 
werden, bevor ſie das Stadtgebiet erreichen und daß 
während der Paſſage durch die Stat die Bedrckung 
der Schiffeluken nothwendig erſcheint. An den Herrn 
Bundeskanzler wurde die Bitte gerichtet, dahin zu wir⸗ 
ken, daß Seitens des norddeutſchen Bundes eine De⸗ 
elaration erlaſſen werde, wonach feindliche Handelsſchifft 


Das heutige „Dagblad“ meldet, von norddeuiſchen Krit gefahrreugen zur Ste nicht auf- 


daß geſtein bei Hanrboere, unweit Lemvig (Weſilüſſe gebracht, noch von orddeutſchen Priiengerichten als gute 
Yürlaads), zahlreiche Dampfſchiffe geſehen worden ee werden ſollen, wenn e Mach 
— 3 an, daß es die franzöſiſche Flotte = den 3 Handeleſchiffen gegenüber die Gegen ⸗ 
eſen If. eltigkelt b:obachtet, und daß dieſe Beftwmung nur au 
Stockholm, 25. Jull. In einer She bi Handeleſchiffe, welche 3 5 
des ſchwediſch-norwegiſchen Konſells unter Vorſitz des oder rechts verbindliche Blokade brechen, Feine An wendung 
Königs iR beſchloſſen worden, daß Schweden-No: wegen finden fol. — In der Sitzung vom 21. Juli cr. 
in dem gegenwärtigen Kriegt eine völlige Neutralität wurde beſchloſſeu, die hleſige Ober⸗Poſt⸗Dirkctlon drin- 
auf echt erhalten werden. — Der König begledt ſich gend zu erſuchen, die Anordnung zu treffen, daß von 
nach Schloß Beckaslog, um daſelbſt mit dem Prinzen dem hieſigen Poſtamte die eingehenden Korreſpondenzen 
von Wales zuſammenzutreffen. und Zeitungen auch an den Sonntagen ſofort nach 
Petersburg, 22. Jull. Die „Petersb. ihrem Eintreffen ausgegebea werden. Außerdem wurde 
Zig.“ knüpft an die Nachricht der Kelegserklärung einen der neue Entwurf eines Statuts für die hiefige Kauf⸗ 
der franzöſiſchen Regierung keineswegs ſchmeichelhaften mannſchaft nach eingehender Berathung genehmigt. — 
Leitartikel, der mit den Worten ſchlleßt: „Frankreich In die hieſige Korporation find aufgenommen: die Herren 
hätte alle Urſache gehabt, ſich vor der Eventualität tines Joſeph Lewy, Robert Leonhardt, C. F. Pitzſchly; aus⸗ 
Krieges zu hüten. Man hat viel unter dem zweiten geſchieden iſt Herr Theodor Willmann. 
— Dem in der geſtrigen Gineralverſammlung 


des Krebit-Bereine über die erſtenß6 Monate dieſes] der Mitglieder 47,660; Thlr. 17 Sgr. 9 pf, Reſerve⸗ einen: Meſſerſtich über dem rechten Auge, indeſſen nicht] kutſchen verwendet werden, 


Jahres vorgetragenen Verwallungebericht entnehmen wir ſond z 3381 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf., Inteieſſenkonto gefährlich, verletzt word en. 


Folgendes: Die Zahl der Mitglieder hat ſich um 1 12,002 Thlr. 15 Ser. 6 Pf., Proviſiouskonto 64 


— Die verehel chte Schiffszimmergeſelle Hehmke gen. 


und daß diejenigen, welche 
meinem Begräbniß beiwohnen, kein Trauerzeichen tra⸗ 
Mein Name ſoll in einfachen engliſchen Buch⸗ 


vermehrt und beirug am 1. Juli 661, welche an Bel⸗ Thlr. 12 Sgr. 5 Pf., Summa 291,269 Thaler 4 aus Grabow wurde vorgeſtera an der Ecke des Dampf- ſtaben auf mein Grab geſchriben werden und z war ohne 
ſchiffsbohlwerke und der Junlerſtraße von einem die Hinzufügung von „Mr. oder „Esqulte“. Ich beſchwöre 


einzahlten. Der Riſerveſond vermehrte ſich durch 48 
Thlr. Eintrittsgelder auf 3381 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. 
An Darlehnen ſchuldete der Kreditverein am 1. Juli 
134,450 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., an Spareinlagen 
30,658 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., au Geldern auf 
Konto⸗Kurrent 62,960 Thlr.; die Geſellſchaft ſchuldet 
alſo im Ganzen 228,159 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf., von 
welcher Summe ziemlich die Hälfte von 4 pCt., das 
Uebrige mit 5, 4½ und 3 PCt. verzinſt wd. Da⸗ 
gegen beträgt das eigene Vermögen des Vereins 22,57 


General Vogel v. Falkenſtein, mit dem Haupt⸗ 
quartier in Hannover, zum Gouverneur ernannt. 


trägen (Guthaben) 47,660 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf. Sgr. 9 Pf. 

Sitzung beſchloſſen, den Comlté's zur Pflege im Felde 

verwundeter Krieger und zue Unterſtützung der Jami⸗ 

lien der einberufenen Landwehrleute je 50 Thaler zu 

üäberweiſen. Außerdem wurde der Vorſtand autorſſirt, 
51,042 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. Das geſammte B:- 
triebskapital beträgt 279,202 Thlr. 6 Sgr. 10 pf. 
Auf Konto-Kurrent mit der Rittirſch. Privatbank in 
Pommern halte der Krebit-Bereia am 1. Juli ein 
Guthaben von 1000 Täler. und mit der deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank von Sörgel, Pariſius u. Co. ein 
Guthaben von 377 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. Der Kaſ⸗ 
ſenumſatz belief ſich bis zum 1. Juli auf 1,939,339 
Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. in 11,507 Poſten und der 
Kaſſenbeſtand am 1. Juli auf 10,609 Thlr. 14 Sgr. 
8 Pf. Auf Wechſel und Unterpfand wurden ausge⸗ 
liehen 551,968 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. Die ausſte⸗ 
henden Forderungen betrugen am 1. Juli 257,977 
Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. An Effekten befanden ſich in 
den Händen des Kreditvereins 17,732 Thlr. Zinſen 
wurden bis zum 1. Juli 10,166 Thlr. 20 Sgr. 9 
Pf. bezahlt. Bilanz am 30. Jum 1870. Altiva: 
Ausſtehende Forderungen 257,977 Thlr. 13 Sgr. 6 
Pf., Effektenkonto 17,570 Thlr., Kaſſenbiſtand 10,609 
Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., Altienkonio der deutſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbank 1606 Thlr., Ritterſch. Privatbank 
1000 Thlr., deutſchen Genoſſenſchaftsbank in Berlin 
377 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., Verwaltungs koſtenkonto 
1500 Thlr., Unkoſtenkonto 343 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., 
Drganijationstonto 240 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf., Stem⸗ 
pelkonto 45 Thlr. 25 Sgr., Summa 291,269 Thlr. 
A Sgr. 9 Pf. Paſſiva: Aufgenommene Darlehne 
134,540 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., aufgenommene Spar- 
tinlagen 30,658 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., aufgenommene 
Gelder auf Konto-Kurrent 62,960 Thlr., Beiträge 


NEE 2 S e 


n 8 
Familien- Nachrichten. 1 
Verehelicht: Herr Auguſt Fre mit l. Marie 
Sah Spo) — Herr Ott o Waſer mit Fräul. 

Marie Körner (Trebbin —Laſſau)⸗ \ 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Adolph Staeker (Stettin). 
Geſtorben: Herr Andreas Schirmer (Stettin). — Herr 
Wilhelm Weſenberg (Stettin). — Frau Loniſe Foth 
derike Dabers 


geb. Fehlhaber (Stettin). — Frau 
. (Stettin). 
Am Mittwoch 175 ) ars 
m ettag), Jul i 
Nenu-Tornel 5 Bethanien 5 u 
= Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Bekanntmachung. 
Unſer Bureau — Billet⸗Amt — befindet ſich 
vom Mittwoch, den 27. d. Mts. ab, 


in dem Hauſe Königsſtraße Nr. 14 
(Hötel de Berlin). 


fügen. 


Ueber und vor denſelben werden von leichtem Holzwerk 
die Räume zu Backſtuben ꝛc. hergerichtet. 
— Bon dem Föͤrſter Daeke zu Forſihaus Block⸗ 


denn auch den Erfolg, daß im Waſſer die Leicht eines 
Mannes gefunden wurde, welche nach 


Dieſelbe iſt ius Hiefige Kranlenhaus geſchafft. 


blieben ohne Erfolg. 


irg 


— 


NN 


Stellung, ſowie durch feine Verzweigun 


ein über das geſammte Gebiet der deutſchen Lande fi 
erſtreckendes Vereinsnetz darbietet. 

Beſte hende oder ſich neubildende Vereine, ſowie 
opferbereite Privatperſonen erſuche ich, ſich der Organiſation 
des Central⸗Comité's entweder unmittelba 
oder für ihren Anſchluß eine 
das Zusammenwirken ſichert. 


r einzureichen, 
Form zu wählen, welche 


ihrem erhabenen Berufe und mit erprobter Opferwilligkeit 
ſich dem gemeinſamen Liebeswerke zur Verfügung ſtellen, 
erſuche ich, ihre Mittheilungen an mich beziehungsweiſe 
5 die von mir zu bezeichnenden Organe gelangen zu 
aſſen. 

Behufs Regelung der Thätigkeit der Herrn Johanniter⸗ 
und Maltheſer⸗Ritter ſtehen die Ordens⸗Orgaue in un 
mittelbarem Zuſammenhauge mit m iner Centralſtelle. 

Die Uebermittelung der freiwilligen Gaben an die 
Armee im Felde, an die Lazarethe, und die Ausſtellang 
und Verabfolgung der Karten und Binden zum Verkehr 
mit der Armee im Felde erfolgt ausſchließlich durch 
mich und die von mir delegirten Vereinsorgane und 


Stettin, den 25. Juli 1870. f Perſonen, deren Publikation unmittelbar bevorſteht. 
- Mein Central⸗Bareau, au welches Alle für mich be⸗ 
Die Servis⸗ und Einquartierungs⸗ —.— Mittheilungen zu richten find, bene 1 


255 Leipzigerſtraße 


Deputation. a e Nr. 3. 
Berlin, den 22. Juli 1870. 
1 - 18. Juli 1870 Der ende Rommifar an Ah 
ee } ekteur der freiwilligen Krankenpflege. 
Bekanntmachung. er a nn 


An hieſiger Stadtſchule wird mit dem 1. Oktober cr, 
eine Lehrerſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 200 Ag 
dacant. Dualificitte Schulamtskandidaten werden er ⸗ 
ſucht, ihre Meldungen bis zum 15. Auguſt er., unter 
Beifügung der Zeugniſſe, bei uns einzureſchen. 


er Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Von Seiner Majeſtät dem wi, durch 5 
Kabinets⸗Ordre vom 20. Juli 1870 zum Königlichen 
Kommiſſar u. Militair-Inſpekteur der freiwilligen Kranken 
pflege ernannt, habe ich am heutigen Tage meine Wirk⸗ 
amfeit angetreten. 

Im Hinblick auf die hohe und ernſte Aufgabe, welche 
die freiwillige Krankenpflege für das Sanitätsweſen der 

rmee im Felce zu erfüllen hat, if die Concentration 
derſelben im Dienfte der gemeinſamen Sache unbedingtes 
Erforderniß. Für alle, ſich ee dem Vaterlande 
zur Verfügung ſtellenden patriotiſchen Kräfte gilt es, ein- 
gereicht in das große Ganze, ſich zu plaumäßigem Zu⸗ 
ſammenwirken zu gliedern. 

Die Allerhöchſt unter dem 29. April 1869 genemigte 

ſtruktion über das Sanitätswefen der Armee im Felde 
beflimmt in dieſer Beziehung: 

„die leitende Spitze der freiwilligen Krankenpflege 
iſt der jedeemalige Königliche Kommiſſar und Militair⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Dampſſchiffsfahrten zwiſchen Stettin und Misdroy 
(Laatziger Ablage) werden mit Donuerſtag, den 28. Juli, 
an welchem Tage die Dievenow zuletzt von Laatziger 
Ablage nach Stettin geht, für jetzt ein geſtellt. 

e Dampſfſchiffsfahrten in den Wochentag en 
zwiſchen Stettin Swinemünde: 
Abgang von Stettin 12½ Uhr Mittags. 
55 „ Swinemünde 10 Uhr Vormittags. 
zwiſchen Stettin, Wollin Cammin: 
Abgaug von Stettin 12 ½ Uhr Mittags. 

> „ Cammin 9 Uhr Vormittags. 

zwiſchen Stettin —Lübzin: 
Abgang von Stettin 2½ Uhr Nachmittags. 
* „ Lübzin 7%, Uhr Morgens, 
bleiben wie bisher unverändert fortbeſtehen. 


J. F. Braeunlich. 


Stettin- Copenhagen. 


A. I. Dampfer Stolp, Capt. G. Ziemke. 
Abfahrt von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 


— —— 


ückfa r 
Inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege; feine Auf- ga DN 
gie in, ie die Thätigkeit der Be an ern der Ueberfahrt ca. 18 Stunden. 
pferwilligen zu concentriren und jeder dem Ju tereſſe des Aufenthalts i 80 
der gemeinſamen Sache ſchädlichen Zerſplitterung Dam | Stunden 2 Gopenhagen es 


vorzubeugen.“ 
Zur Erreichung dieſes Zieles muß daran feſtgehalten 
werden: 


daß die Vermittlung der freiwilligen 
Thaͤtigkeit mit der Armee im Felde „.s 
ausſchließlich meiner Funktion an⸗ 


ort. 
Burn: 1 wu . — 
; utfchen Vereine zur Pflege elde verwundeter 
und . — Krieger, das duch feine ſtatutariſche und 


Das Hin⸗ und Retourbdillet koſtet 
Cajütsplatz & 7, Decksplatz N 3 Pr.⸗Crt. 
und iſt am Bord des gedachten Dampfers zu löſ en, der 
vom Dampſſchiffsboll erk abfährt. 
Copenhagen werden weder Paß noch Paßkarte ver⸗ 


Rud. Christ. Griebel. 


Pommerſches Muſenm. 


Sammlungen: offen Jed. Mitt. Nut. 2— U. nud 
jed. Semt. Bm. 11—1 Use, 


des iſt in Militär gonvernements elngelhellt. Für übergefahren, 
den Bezhk des 2. (pommerſchen) Armte-Korps If der Kopfe verletzt. 


einem in der les Dickens liegt 
Taſche eines der Kleidungeftücke vorgefundenen Zanf-| biliarvermögen wurde auf nicht ganz achtzigtauſend Pfund 
ſcheines muthmaßtich dleſiniee des 22 Jährigen Arbeiter- angegeben. Das Teſtament ft 5 
johnes Stau Emil Alhert Otte aus @refenfagen is. gam in dem breitem englifcgen Retail gehalten, und ez, Ja Od, ter, fievember⸗Bezember 12%, Gd. 


— In der Nacht zum 21. d. Mie. wurde von Frau (von welcher er bekanntlich getrennt lebte) 


end welche Veranlaſſang, von einem Soldaten durch daß 
ERNEST eee eee ee eee eee 


Die kirchlichen Orden und Vereine, welche getreu 2 


— Aus Swinemünde, 23. Juli, ſchreibt 


— Das geſammie Gebiet des norddeutſchen Bun- letztere im ſtarlen Trabe hinunterfahrenden Milchwagen meine Freunde, mich unter keiner Bedingung zum Ge⸗ 
glücklicher Welle aber nur leicht am genſtande eines Denkmals in irgend einer Form zu 


machen. 
— Ein Eirgeſandt in der „Times“ ſchlägt in 


man der „N. A. Z.“: Die geſtern hier anlangenden koniſcher Welſe vor, dem Herrn v. Beuedetii als Aue⸗ 


jet für den Prlvalverklehr von morgen an einſt weilen 
geipast. Alles packte ſchleunigſt, und die „Peluzeß 


ſich buchſtäblich nicht rühren konnlen. Hier und in 


— Auf dem frei Platze an der grünen Schanze, Heringsdorf iſt es von Fremden faſt gam leer. — Set 
und zwar unmittelbar an der Qualmautr, werden ſechs heute Mittag befindet ſich Swinemünde im Belagerungs⸗ 
große Krleg backöfen für's Milttär erbaut. Dieſelben juſtande, wle jo 
werden in kürzeſtir Zeit zum Gebrauch fertig fein. nern mitgethellt wird. 


Vermiſchtes. 


Breslau. 


haus wurden geſlern Nachrnittag etwa 800 Scheltt unſerer Bevölkerung dürſte es fein, daß man hier an 
vom Hauſe entfernt am Ufer der kl. Reglitz verſchledene einen allerthümlichen, ehemals als Pranger benutzten 
Kieibungsflüde gefunden, welche zu der Vermuthung Obelisken auf der VBorderſelte das Bild Napoleons 
führten, daß an jener Stelle Jemand beim Baden III., auf der 
verunglückt ſel. Die angeſtellten Nachſorſchungen hatten heftet. 


Das Teſtament des verſtorbenen Ehar- 
h ute im Wortlaute vor. Das Mo- 


London. 


thellen wir aus denſelben uur mit, daß Dickens 


Stelle aus dem Schluß des Teſtamentes: „Ich will 


— Borgefiern Abend iſt die unverthrlichte Lüdtke durchaus, daß man mich auf eint nicht koſtſpielige, be⸗ 
aus Grünhof während ihrer Auweſenbelt im Garten ſcheldene und private Welſe begrabe, daß Zeit und Ort 


Ct. der oben angeführten fremden Gelder, nämlich etwa verwundtte Mitglieder nach Kräſten zu unter- Royal“ ſah heute jo viel Perſonen an Bord, daß ſie Morgens + 14° h Wind 
des Kiſrſenſchen Lokals auf der Unterwiel, angeblich ohne dis Begräbalſſes micht öffentlich bekannt gemacht werden, 


im höͤchſten nicht mehr als drei einfache Trauer⸗ 
Stettiner Lokal⸗Verein 

zur Pflege im Felde verwundeter und 

erkrankter Krieger. 

Es find für unſere Bereins⸗Zwecke ferner eingegangen 
Konſul Bachhuſen 25 % Herrmaun 10 % G. R. 
Eugen Dreher 50 % Geh. Kommerz.⸗Rath 
von ber Steh 40 A 9: G Bel 25 . Gh 
Kommerz.-Rath Fretzvorff 100 % Ober- Poft- Direktor 


Gruber 10 % Alb. Haaſe 200 % Apotheker Mar- 
1 


meer EINER 


I Täge 2 A. 
Paulſen 10 E. Müller 2. * K. 3 . he 
„W. g Grützmacher nl per Juli 


C. L 


Wir bitten um weitere Beiträge. 


Das Lokal⸗Comitee. 


Th. von der Nahmer, Frauenſtraße 32, Vorſitzender. 
v. Warnſtedt, gr. Wollweberſtr. 60—61, Stellvertreter. 
Gadebuſch, Schatzmeiſter, Breiteſtraße 23. Bock, Stadt⸗ 
rath (Feuerwehrgebäude). v. Brauchitſch, kl. Domſtraße 
25. Greffrath, Gartenſtraße 8. S. Lichtheim, Br ite⸗ 
ſtraße 17. Quiſtorp, Frauenſtraße 21—22. Rinck, kl. 
Don ſtraße 14—15. Oberſt.⸗Lieut. Schneider, Frauenſtr. 
10. W. Schmidt, Schiffsbanlaſtadie 6. G. Schreiber, 

Kohlmarkt. Stiehl, Regierungs⸗Schulrath. 


Auf unſerm zu Paſſow unmittelbar an der Berlin⸗ 


Stettiner Eiſenbahn belegenen Mühlengrunſtück fleht ein 


roßer Speicher zur ſofortigen Vermiethung bereit 
ur Beſichtigung des Gebäudes wolle man ſich bei dem 


eben unter Trommelſchlag den Bewoh- per Sepember⸗Ottober 69 
Ein launiges Zeiches der St mmung Br., Septbr.⸗Oktober 48 


Rückseite dasjenige Olliviers ange- N 


ein langes Altenſtück, Br, per Juli 12%, 4% 


ſeiner per Juli, 
„ die bez. u. Br., September 14½ % Br. 
dem im Papenwaſſe⸗ vor Anker gegangenen ſchwediſchen Zinſen von 8000 L. vermachte, die nämliche Summe, i 
Schiffe „Stapnars“, Kapiteln: Olfen, der Matrose welche er ahr auch bel Lebzeiten aus warf. Seine 46 ½, Rüböl 12, 
Martin, als man denſelben zur Wache wecken wollte, „theure Schwägerin, Miß Georgia Hogarth, die beſle 
vermißt. Derſelbe iſt wahrſcheinlich unbemerkt über Bord und wahrfle Frrundin, die je ein Mann hatte“, hat er 
gefallen und ertrunken; Verſuche, die Leiche aufzufinden, mit 8000 L. bedacht. Charaſteriſtiſch iſt die folgende 


— Der hiiſige Turn verein hat in geſtriger] Stettiner Zeitungen verſetzten die Kurgäſte unſerer Stadt zeichnung für ſeine Bemühungen, durch wenige Worte 
und der benachbarten Badeorte in nicht geringe Unruhe einen europälſchen Krieg 
dadurch, daß ſie ankündigten, die Stettin-Berliner Bahn Titel Herzog von Maledetti zu verleihen. 


heraufbeſchworen zu haben, den 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin 26. Jul: 2 25 bewölkt. Temperatur 


0 An der Börſe. 

Weizen feſter, per 2125 Pfd. Ionen gelber 64—70 
„, weißer und bunter 66-71 , 83—85pfd. gelber 
per Juli 69½ 70 bez, Juli⸗Auguſt 68%, , Gb., 

bez. 


7 —70 3 
Roggen Isen ohne Ude, Termine ſtiller, 45—48 
nominell, per 2000 Pfd. per Inli 46% bez., 
per Juli⸗Auguſt 46 . Gd., 46 ½ Br., per Augut-Sep- 
tember geſtern 47%, Sg bez., Br. u Gd, heute 47 3% 
K bez, Br. u. Gd. 
Gerſte ohne Umſatz. 
Hafer leer per 1300 Pfd. 37—38 , ab nahen 
ee 36—37½% A bez, per September - Oktober 
e r. 
rbſen per 2250 Pfd. loco ter- 46—50 7 
ocherbſen 55—60 3% = * 
Winterrübſen per 1800 Bid. ungar. 86—90 , 
inländ. 91—93 , September⸗Oktober 93¼, 93 
bez. u. Gd. 
Rübe Anfangs flau, ſchließt feſter, loco 12¼ 
Br., September-Dfiober 12 3% 


pirettus matt, loco ohne Faß 141 bez, 
Juli⸗Auguſt u. Ka tenber 185% E 


Neanll rungs- Preiſe: Weizen 692% Roggen 
Spiritus 131,1. N 5 ws 
Weizen 63.—70 an 44—48 
zen „ gen 44— 48 , Gerne 
34—38 , Hafer 36—38 , Erbſen 46 —58 , 
ga pr. Etr. 20—25 J, Stroh per Schock 10 — 12 
artofſeln 18 20 Age 


Brlefklaſten: Herr F. in Belgard. Wollen 
Sie güllgſt die als vermißt bezeichnete Notiz noch ein- 
mal unter den hieſigen Nachrichten ſachen. Dort iſt 
fle aufgenommen. 


. ͤ K 


Mebhes Lehr- tut ande l 
Gewerbe und er e 


Breiteftrafie 45, ; 


bildet hier am ſchuellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor⸗ 


reſpondenten, Buchhaltern, Nechnungsführern 
Kanzliſten ꝛc. aus und b e 


und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor. 


NB. Die Aussildung von über 3000 Herren und Da⸗ 


men, ſelbſt ans den eutfern Gezenden, ſpricht für di 
Berg ite dee ee e für die 


Aunoncen-Hxpedition 


II. Albrecht, 


Berlin, 74. Friedrichstr. 74, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Fach- Journale, Coursbhücher u. 
Drueksehriften bei prompter und 
billigster Bedienung. 


J. G. Mann Senior, 
Halle a. d. Saale. 
Spedition, Commiſſton, Lagerung. 
138 Morgen Lagerplatz 3240 IR. sg 
a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 


Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Souterrain⸗ und 
Kellerräume, Kontore u. Wohnungen. 


Eigarren Offerte. 
Eine Parthie Reſte in verſchiedenen 
Sorten ca. 100 Mille verkaufe ich um 
damit zu räumen ſehr billig. 
Es befinden darunter Sorten von A5 an von rein 


amerikaniſchen Tabaken, auch Havanna⸗Ci beſtehend 
aus Reſten von 200 bis 800 Stud W 


ch mache anf dieſe billige Offerte die Herrn Con ſu⸗ 
menten wie auch Wiederverkäufer beſonders auf⸗ 


Abminiſtrator Helbing in Yaffow und zur Abgabe] merklam. 


von Geboten und Feſtſtellung der Mietbsbedingungen an 
die Direktion der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungsanſtalt 
Mohrenſtraße, Nr. 59 in Berlin, wenden. 


C. A. Meyer Nachfolger. 


Equipirungen 


für Offiziere und Beamte der Armee 


beſorgt ſchleunigſt 


A. 


Gaedke, 


vis-a-vis Hötel du Nord. 


Schneiderei für Civil und Millitair. 


8 — - 


Wiener Putzkalk 


a Pfund 2½ Sgr. 
Louis Rose. 
Die 


Wäſche⸗Fabrik 
von H. Jaeger, Roßmarktſtraße 


Nr. 13 (Laden), 

hält ſich zur ſauberſten und allerbilligſten Anfertigung 
aller Wäſche⸗ Artikel, namentlich ganze Ausſteuern, 
gut ſitzende Oberhemden, Themiſetts, Kragen Manſchetten 
u. ſ. w., fo wie zu allen Stidereiarbeiten, hiermit beſtens 
empfohlen. Zur Schneiderei, als zum Stricheſäumen ꝛc. 
wird eine Maſchine beſonders bereit gehalten und jeder 
Auftrag ſofort ausgeführt. 

Auch bietet die Fabrik den geehrten Damen die ge⸗ 
eigneſte Gelegenheit, das Maſchinennähen daſelbſt in 
urzer Friſt gründlich zu erlernen. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Nordhäuſer Schäfertaback Wichtig für Bücherfreunde ! e Bie een eee un. dee 


& Schiemanns garn, = unter Garantie für neu, aainhe Soselen, 3 he, 42 ., Mee. Alkan mit 
Kopenhagener Lady Twiſt, 


complet, fehlerfrei, zu herab: e nt gebunden ang Geldſca 27 Sophie 
Shag⸗Taback und Danziger Neſſing, 
Streichhölzer in allen Packungen 


geſetzten Spottpreiſen. BR Schwartz, Romane aus dem Schwedischen, 118 Bände, 
zu den billigſten En⸗gros⸗Preiſen. 


3.3 . Alex. Dumas Romane, hübſche deutſche 
Gut gelagerte Cigarren 


a) Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Kabinetsaus 5 
4 gabe, 128 Bde., 4 % Feierſtunden, in 
Sd lie tber Hinder Nenne ber degen dann 100 ausgewählten Erzählungen, AR Novellen ꝛc. 
; 2 Bde. Quart mit vielen Illuſtrationen, ſehr eleg., 48 Hr: 
San Mienete Kibltetheh Hariiee Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge⸗ 
r nur 8 iſtoriſcher] ar - 
zu den Preiſen 5, 714, 10, 11, 12,18 —20 pro Mille ſchlechtskranke, 1 1) eſſing's Werke, eleg. ſchöne 
aus den renommirteſten Fabriken in nur reeller Qualité 
bei 
Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 
Fernrohre, 


Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große Oktavausg. 2) Körners fämmtl, Werke, Prachtband. 
Dänbe, ee ee 3) Edönatb Duller's Seite Pompöſer rien mit 
Militair⸗ u. Reiſe⸗Perſpektive 
in beſter Qualits und größter Auswahl empfiehlt zu 


empfiehlt 


ehende 3 Bibliotheken a) b) e) find neuerdings von mir - 
7 und wurden bisher noch nicht ausgeboten, mg Goldſchnitt. Alle drei Werke zul. 2 Ag 1) Webers 


itos, be, 2) Saphirs humo⸗ 
Geſchichte des Rabbi Joſchuah ben Joßef Demotritas, neue elegante Ausga 
——— genannt Jeſu Thriſtus. ie wahr: . — 5 15 55 beschichten, 80 84 
hafte und wirkliche Geſchichte des großen Propheten von Tert mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 


Nazareth. 4 Bände groß Oktav, 3 r . Sehr 
fetten und hoͤchſt intereffant! en Das malerifche 50 Gr Boz ausgewählte Romane, 43 Bände, 1%, 7% 


8 Seiten ſtark, er 100 3 — Muſikalien. 

a 2 Eooper, 5425 Marrvat und Der muſikaliſche Hausfreund. Fergab 

* W . gabe für geübte 
Ferrv's ausgewählte Romane, Bde. Alle 4 Werke Spieler, 12 elegante Salon-Eompofitionen enthaltend, 1 3% 


billigſten Preiſen uſammen 2 Walter Scott's Romane deutſch, ele- 
Julius Klinkow Er Ausgabe, 108 Bände, 4%, „ Mythologie Großes Hamburger Tanz ⸗Aloum, dae größte Dachſteine, 
Optik d Mechanik 9 Künftrirte, aller * ‚ 1 on — 1 den br deen Welle 1 ur Omalität, jedes Quantum, frei Bauftelle ober Stein- 
er un echaniter. 100 Abbildungen Das fiebenmal verſiegelte — 5 ee „e, bilkigft. Julius Saalfeld 
rößten Geheimniſſe 1 K Abenteuer des enthaltend 1 % — Opern Album; brillant ausge Louiſenſtr. 20. 


ſtattet, 6 2 enth. = > — 8 der nn be» 
liebteſten Tänze, einzeln 2%, e, zuſ. nur 1% — 
groß Oktav, 2 % Eugen Sue's Romane 5 Br 

::. 128 Winde, nur 4 3% eee 
5 8 ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 .% nur 1 Thlr.! ug Die beliebteſten Opern der Gegen 


n 1 0 anien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung . { 

; Zur Mobilmachung. der Pyrenäiſchen Halbinſel mit 1 v Prachtſtahlſtichen. 1 — 5 een eic gg, Mike Sue 

we ll bi Ob Th d Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. delete Martha. Alle 12 ‚ 3 
> Wo cle far ige erhemden ; Prachtkupferwerk erſien Ranges mit den vielen Kunſt⸗ gelette, Jauſt. Martea. Alle 12 zuſammen nur 3 84. 
17285 Tricot⸗Unter⸗ d. elattern der bedeutendsten Künſtler (jedes Blatt ein 12 der beliebteften Salon⸗Compoſitionenfür Piano von 
85 ricot⸗Unter⸗Hemden, g f zan Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy Richards u. ſ. w. 
inkleid [Meiſterwerk) nebſt erklärenden Text. Quarto. Pompöſer Ladenpreis 4 „ nur 1.9 — Jugend⸗Album, 30 be⸗ 
l „ele ie Peamtpanb mit Bolbiäutt Der irt liebt Lem oſitionen, leicht und kellant arrangirt prachtvoll 
Strümpfe n ee ausgeflttet, 1 % = Feftgabe auf 1870, Brillante 
5 8 . =. 1 ra, Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 
8 Leibbinde 1 870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 
in großer Auswahl bei — 50 leichte Tänze für Violine zuſammen 1 bie» 

W. Johanning, 
obere Schulzeuſtraße 44, 45, 

vis-a-vis Herrn C. Puſcheudorf. 


25, Nr. 25. . 1 
= ee anblas, vollſtändigſte Ausgabe, zwei Bände 


DACHPAPPE 


Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 


empfiehlt in bekannter Güte 
Die Fabrik von 


I. Haurwitz & Co, 


Comtoir: Frauenraße 11—12. 


Fliegengaze 


grün undegrau zu Fenſtervorſätzen, Spinden ꝛc. in 


? ! allen Breiten empfiehlt 
ſelben mit Clavierbegleitung (Orcheſter pariſien) 1 — 
Des Pianiſten Haus ſchat, 12 brillante Original- A. May, Aſchgeberſtraße 3. 
Compoſitionen von den beliebteſten Componiſten: Godfreve: . ——. 
gebe e e, Kun. 4.4 u 1. RETE 
on e ee re von Roart . — 9 
ellini, Donizetti Beethoven ꝛc. Alle 64 zuf. nur 3 5 Blumentiſche, Salontiſche, Ubrkonſolen, Pfei⸗ 
Mozart's und Beethoven's ſämmtliche (6%) Sonaten. ler und Querſpiegel in Gold» und en — 
a Weben ut 155 a 1 en x Fabrit-Breifen, 
rühmte Symphonien, udig eethoven Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche ol» 
ſämmtliche Symphonien Ahändig, 2%, Franz dung werden billig und e 
Schubert: Müllerlieder (24) Schwanengeſang (14) FB. Bernstein 
Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder Bergolber. e 
zuſammen nur 1 % Chopins 6 berühmte Walzer 


1. 

4 außer den bekannten 
Gratis erhült Jeder Sb 
ur Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
3 10 noch neue Werke von Auerbach, Maibach, 
Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 


auenſchönheiten ausgeführt. Man wende ſich nur direkt an 
— ſchr elegant, 2 0 7 Sigmund Simon 
Grabdenkmäler 


e 

rachtwerk mit 24 Photogrbphien eine Auswahl aus den 8 
Leni. Runfanfalten Berlins, eleg. geb. mit Goldſchnitt in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 

in polirtem Granit, 

r und Sandſtetn 


2% i Hogarth's fämmil. Bilder mit der Lichten⸗ Bücher⸗ Exporteur. 
Marmor und Sa 
empſtehlt in großer Auswahl 


— ———ö ñę—ẽ ä —ä̈ä — 


Seidene Hemden 
das Praktiſchte für die 


E a mpagne 
W Johanning, 


obere Schulzenſtraße 44, ' 
vis-a vis Herru E. Puſchendorf. { 


Salon zum Haarſchneiden und 
Friſiren 


Rudolph Meyer, 
Roßmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 2930. 


Dankschreiben 


über die heilsame Wirkung des 


Anatherin⸗Mundwaſſers 
Dr. J. G. POPP, prakt. Zahnarzt, 


in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 8. 
er Der Unterzeichnete erklärt freiwillig mit Ver- 
BG | gnügen, dass seinsehwammiglelehtbluten- 
lues Zahnfleiseh, sowie die locheren 
anne durch den Gebrauch des Anstherin- 
Mundwassers von Dr. J. G. POPP, brakt, Zahn- 


mit Militair⸗Kragen. 


Tapeten 


in neueſten Muſtern zu deu lilligſten & 

Preiſen empfiehlt 5 
Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12/13, 1 Treppe hoch. 

Hausbeſitzer 


erhalten 10 pCt. Rabatt. 


Auf Abzahlung. 


Engl. Velour⸗Teppiche, 
Tiſchdecken u. Nouleauz 


e Chiffon⸗Herrenhemden 
E Neidene Tricot- Jacken.? 
ricot -Jacken in Vigogne u. Wolle, a a u sun gt ane +8 dns. 
N and 2 m. MT. If. J. de Carpentier. 
Wollene Oberhemden 5 
0 Lungenlei den 
zu bedeutend ermäßigten Preifen n 


Frauenſtr. 50 
Leinene Herrenhemden 
erhalten hat, sowie das Bluten gänzlich behoben 
Zugleich gebe ich ganz meine Einwilligung, von 
Tricot⸗Beinkleider in Vigogne und Wolle, ea d , ein 
Zu haben in: 
Stargard bei G. Weber. 
die ee, u. Wäſchefabrik 
von 


ae 


Schwächezuſtände. 


Tiefſchwarze e Heilung gg nach Prof, 
. n 10 itte 5 
Universal m Tinte Hunhalde in |. Kosmos embfohl. 9 


n Salem iſtets alle Süd-Amerika⸗Reiſe en 
egeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlich flen 
Studien mit & Coea-Pillen I. 95 län —.— 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr Stadien 
(mit ſ. Cooa-Pilllen II. bei ben bartnädigften Unter⸗ 
leibsſtörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
die . n eſchwächten Geſchlets 
ne * eres |. 5 
WobvensBpothete in Moin fes roſchüre gratis b. d 


— ... ——ß7— — 
Dieuſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
„Eine erfahrene Erzieherin ſucht zum 1. Oktober d. 3: 
eine Stelle. Gefällige Offerten bittet man unter A. L. 

au die Expedition dieſes Blattes einſenden zu wollen. 


Ein militarfreier Brennerei Verwalter, dem gute 
Empfeh ungen zur Seite ſtehen, wünſcht zu Michaelis 
ER ine Stellung. Näheres in der Ef pedition dieſes 

attes. 


— — —— — 
Ein Barbiergehülfe wird fofort gew i 
wird erſtattet von 0 Aber ge 


aus! der Fabrik von 


Reinh. Tetzer in Berlin, 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Die Maſchinennäh⸗ Anftalt von Frau Timm, 
; alte Königd- u. end reger 15, 4 Tr. r. 
kt An v den a 10 ., D den 7½ Hr, woll 
Erle in dunn, 6 Ke 1 spe edc Le g g Fans en dt d 
un g. 
t 


nA ufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchne Das Zufcheiden der Wäſchen 


U 
tend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. 


Alle Zahnleidende 


mache ich darauf aufmerkſam, daß Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und Kautſchuck 
unter Garantie eingeſetzt, ſowie Zähne nach den keen Aae 3 plombirt we den. 


Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher, 
Breiteſtraße 40 — 50. 


Haustelegraphen, 
electriſche und pneumatiſche, als Erſatz 
für die läſtigen Klingelzüge, fertigen 

C. Jentzen & Co., 

Moͤnchenſtraße 23. 


Zink⸗Bier⸗Kühler 


Wittwe Fischer, 
in Daber. 


Bellevue-Theater. 
Ein? fefte Burg ist unser Be 
BolteRtd mit Geſang in ö Abizelnger. terüches 


r 1 


